
Schutzkonzept umsetzen Basierend auf: BLS-AED-SRC Refresher

v KURSORT

Heerbrugg

k KURSDATUM

10.05.2020

p KURSTAGE

1
u

L 10:00 Uhr Tag 2020-05-10 00:00:00 10:00  Uhr t

10:00 - 10:05 Uhr Kurseinstieg Begrüssung 5  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden fühlen sich willkommen. Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Kurzreferat

Materialliste:
Flipchart: „Willkommen im Reanimation BLS-AED-SRC Komplett
Refresher"

Anweisungen:
Für das Kursklima und den persönlichen Umgang miteinander ist es
wichtig, der anfänglichen Anonymität und Befangenheit der Teilnehmenden
durch eine zeitlich angemessene Begrüssungssequenz zu begegnen.
Begrüssen Sie Ihre Kursteilnehmenden. 
Zeigen Sie die PPT: "Titelfolie: BLS-AED-SRC Refresher", "Kursziele"
Stellen Sie sich kurz vor und erwähnen Sie dabei Ihre Motivation oder Ihren
Bezug zur Thematik der Wiederbelebung.
Klären Sie die Teilnehmenden über Organisatorisches auf: Pausen,
Getränke, Essen, Räumlichkeiten, Ausweisabgabe. 
Erläutern Sie den Teilnehmenden das Kursziel und machen Sie die Gruppe
mit dem Kursablauf bekannt. 
Verteilen Sie den Teilnehmenden das Arbeitsbuch.
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10:05 - 10:15 Uhr Kurseinstieg Vorstellungsrunde 10  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden stellen sich gegenseitig vor. Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Schlüsselbund

Materialliste:
persönliches Utensil
als Abwechslung kann auch die Frontansicht des Handys benutzt werden,
oder auch andere persönliche Gegenstände

Anweisungen:
Moderieren Sie durch die Vorstellungsrunde.
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10:15 - 10:20 Uhr Kurseinstieg Film (oder) Geschichte 5  min

Endverhalten:
Die Teilnehmenden sind mit dem Film konfrontiert und äussern ihre
Emotionen dazu. oder 
Die Teilnehmenden sind mit der Geschichte konfrontiert und äussern ihre
Emotionen dazu.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Geschichten erzählen
Diskussion

Materialliste:
Film "Unterlassene Hilfeleistung"
Geschichte "Dank Erste Hilfe Kurs ein Mädchen gerettet"

Anweisungen:
Zeigen Sie den Film.oder
Erzählen Sie die Geschichte oder verteilen Sie den Teilnehmenden den
Artikel zum Lesen. oder 
Als Alternative können Sie eine Geschichte mit gleicher Thematik aus der
Tagespresse erzählen oder zum Lesen aushändigen.
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10:20 - 10:25 Uhr Kurseinstieg Sich als Notfallpatient fühlen und
Selbsteinschätzung 5  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden schätzen ihre Fähigkeiten im Bezug auf
eine Wiederbelebungssituation ein.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Diskussion
Barometer Variante 2

Materialliste:
Flipchart
Stift und Klebepunkte für Barometer: Variante 2

Anweisungen:
Stellen Sie nun zum Film oder zur Geschichte folgende Frage. Schreiben
Sie diese auf das Flipchart: "Sie sind die hilfesuchende Person. Was
würden Sie erwarten?“ 
Stellen Sie nun folgende Frage: "Jetzt befinden Sie sich in der Rolle als
Ersthelfende: Wie sicher fühlen Sie sich in Notfallsituationen?“ Schreiben
Sie diese Frage auch auf ein Flipchart. 
Erklären Sie die Selbsteinschätzung und lassen Sie die Teilnehmenden die
Einschätzung vornehmen.
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10:25 - 10:30 Uhr Einstiegstraining Person leblos 5  min

Endverhalten:
Die Teilnehmenden leisten der leblosen Person spontan Erste Hilfe.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Fallbeispiel

Materialliste:
Flipchart
Stift
BLS-AED-SRC Algorithmus 
1 Erwachsenenpuppe
1 AED-Trainingsgerät
1 Beatmungshilfsmittel (Bsp.: Taschenmaske)
1 Phantomgesicht
Fallbeispiel Personenbeurteilung leblos

Anweisungen:
Bereits vor Kursbeginn haben Sie mit einer teilnehmenden Person
abgemacht, dass diese bei einem Handzeichen von Ihnen
zusammenbricht, auf den Boden stürzt und eine leblose Person spielt. 
Geben Sie dieser Person das Handzeichen. 
Fordern Sie die Teilnehmenden zum Handeln auf. 
Schauen Sie aufmerksam zu.
Protokollieren Sie kommentarlos, für die Teilnehmenden nicht sichtbar, das
Geschehen auf einem Flipchart.
Beenden Sie das Fallbeispiel nach der ersten Defibrillation. 
Kommt es zu keiner spontanen Hilfeleistung, ermutigen Sie die
Teilnehmenden zu handeln. Weisen Sie auf das Motto: „Nur nichts tun ist
falsch!“ hin.
Zeigen Sie die PPT: " Slogan"

t

I

10:30 - 10:40 Uhr Einstiegstraining Reflexion des Einstiegtrainings 10  min

Endverhalten:
Die Teilnehmenden äussern ihre Gefühle und Emotionen, die sie während
des Einstiegstrainings "leblose Person" erlebten. 
Die Teilnehmenden nennen Momente aus dem Fallbespiel "leblose
Person", in welchen sie vom SRC-Algorithmus abgewichen sind. 
Die Teilnehmenden äussern ihre Erkenntnisse und welche Konsequenzen
diese für ihr künftiges Handeln haben werden.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Nachbesprechung von Fallbeispielen
Diskussion

Materialliste:
Flipchart-Protokoll
Fallbeispiel leblose Person
BLS-AED-SRC Algorithmus

Anweisungen:
Stellen Sie folgende Fragen: 
„Wie fühlten Sie sich während diesem ersten Beispiel?“
„Was motivierte Sie zu helfen?“ 
Falls notwendig, ermutigen Sie die Teilnehmenden, indem Sie ihnen
mitteilen: "Nur nichts tun ist falsch!" 
Stellen Sie den Teilnehmenden kurz Ihr gut lesbares Protokoll vor. 
Hängen Sie daneben gut sichtbar den BLS-AED-Algorithmus auf, so dass
die Teilnehmenden vergleichen und mitteilen können, in welchen
Momenten sie im Fallbeispiel "leblose Person" vom BLS-AED-SRC-
Algorithmus abgewichen sind. 
Fragen Sie die Teilnehmenden, welche Erkenntnisse sie gewonnen haben
und welchen Einfluss diese auf ihr künftiges Handeln haben werden.
Zeigen Sie die PPT: "Motivationsfaktoren", "Rechtliche Aspekte 1-4"
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10:40 - 10:50 Uhr Beurteilung des
Betroffenen ansprechbare, bewusstlose und leblose Person 10  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden beschreiben die drei Zustände einer
Person: ansprechbar, bewusstlos und leblos.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Diskussion
Kurzreferat

Materialliste:
Flipchart
Vorlage Smiley (A4 Vorlage zum Ausschneiden und laminieren)
Plakat Zustand des Betroffenen anhand der Smileys
BLS-AED-SRC

Fachbuch:
Erste Hilfe leisten sicher handeln, Kapitel 2.2, Beurteilung einer verletzen
Person

Anweisungen:
Nennen Sie die drei Zustände der Betroffenen (ansprechbar, bewusstlos,
leblos) und die Wichtigkeit einer gezielten Untersuchung.
Zeigen Sie dabei die drei Smileys.
Fordern Sie die Teilnehmenden auf, zu jedem Smiley die passenden
Merkmale zu nennen.
Notieren Sie die Stichworte neben die Smileys auf dem Flip.
Vervollständigen Sie die Merkmale, falls nötig.
Zeigen Sie die PPT: "Beurteilung des Betroffenen"
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10:50 - 10:55 Uhr Technik Technische Einführung 5  min

Endverhalten: Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Instruktion

Materialliste:
1 Erwachsenenpuppe
1 Beatmungshilfsmittel (Bsp.: Taschenmaske)
1 Phantomgesicht 

Anweisungen:
Erklären Sie den Teilnehmenden das An- und Abziehen der
Phantomgesichter.
Zeigen Sie die Handhabung der Beatmungshilfen. (z.B. Life Key)
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10:55 - 11:15 Uhr Fertigkeitstraining
BLS-AED Training Basismassnahmen 20  min

Endverhalten:
Die Teilnehmenden führen eine Wiederbelebung gemäss Algorithmus durch.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Fertigkeitstraining

Materialliste:
Musik zur Wiederbelebung
BLS-AED-SRC Algorithmus 
Plakat: Notrufabfrageschema
1 Erwachsenenpuppe pro 3 TN
1 AED-Trainingsgerät pro 3 TN
1 Beatmungshilfsmittel pro TN (Bsp.: Taschenmaske)
1 Phantomgesicht pro TN

Anweisungen:
Erklären Sie den Teilnehmenden den Trainingsablauf.
Begleiten Sie die Teilnehmenden und geben Sie punktuelle Anweisungen. 
Achten Sie genau auf die Zeit.
Bei mehr als 6 Teilnehmenden können die Sequenzen „Fertigkeitstraining /
Theoretisches Wissen“ und „Fallanwendung Herzinfarkt / Hirnschlag“
parallel bearbeitet werden.
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11:15 - 11:25 Uhr Theoretisches
Wissen

Ursachen Kreislaufstillstand
Wiederbelebungsmassnahmen 10  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden begründen das praktische Vorgehen der
Wiederbelebung und nennen Ursachen, die zum Herzstillstand führen können.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Diskussion
Kurzreferat
Karten ordnen

Materialliste:
Arbeitsauftrag Ursachen Kreislaufstillstand 
No CPR Stempel oder Aufkleber, besondere Umstände bei der
Wiederbelebung

Fachbuch:
Erste Hilfe leisten sicher handeln, Kap. 4.2, Herzstillstand, Herzdruckmassage,
Defibrillation
Fachbuch No CPR Stempel oder Aufkleber, besondere Umstände bei der
Wiederbelebung
Rettungskette
First-Responder
Alarmierung
Psychosoziale Nothilfe

Anweisungen:
Stellen Sie den Teilnehmenden die Frage: „Welche Krankheiten können
zum Herzkreislaufstillstand führen?“ 
Legen Sie alle Ursachen, sobald sie erwähnt sind, auf den Tisch. 
Zeigen Sie die PPT: "Kernaussagen 1-2", "Ablauf Wiederbelebung",
"Zweihelfermethode", " Einhelfermethode", "Zusammenfassung",
"Automatisierter Externer Defibrillator 1-3", "EKG", "Kommandos", "Fazit",
"Rettungskette"
Erklären Sie die Hintergründe der Wiederbelebungsmassnahmen.
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11:25 - 11:40 Uhr
Fallanwendung
Herzinfarkt und
Hirnschlag

Herzinfarkt Hintergrundwissen Stabile
Seitenlagerung 15  min

Endverhalten:
Die Teilnehmenden in der Rolle der Helfenden erkennen den Herzinfarkt
und leisten Erste Hilfe. 
Die Teilnehmenden erklären einen Herzinfarkt.
Die Teilnehmenden führen die stabile Seitenlagerung durch.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Fallbeispiel
Nachbesprechung von Fallbeispielen
Kurzreferat
Diskussion
Fertigkeitstraining

Materialliste:
Fallbeispiel Herzinfarkt 
Beobachtungskarten 3-14 
Plakat: Notrufabfrageschema 
Audio: "Rettung ab erster Sekunde"

Fachbuch:
Erste Hilfe leisten sicher handeln, Kap. 4.1 Herzinfarkt
Stabile Seitenlage
Rettungskette
First-Responder
Alarmierung
Psychosoziale Nothilfe

Anweisungen:
Führen Sie das Fallbeispiel durch.
Führen Sie eine kurze Nachbesprechung durch. 
Zeigen Sie das Audio und erwähnen Sie die verschiedenen
Notfallnummern in der Schweiz. 
Erklären Sie das Notrufabfrageschema.
Weisen Sie kurz auf das First-Responder-System hin.
Zeigen Sie die PPT: "Herzinfarkt 1-6", " Angina Pectoris"
Repetieren Sie mit den Teilnehmenden den Herzinfarkt. Achten Sie dabei
genau auf die Zeit. 
Halten Sie das Smiley nochmals hoch und erwähnen Sie die erwarteten
Massnahmen in diesen Situationen.
Zeigen Sie die PPT: "Stabile Seitenlagerung 1-3"
Lassen Sie die Teilnehmenden in Partnerarbeit (Helfende Person /
Betroffene) die stabile Seitenlagerung üben.
Kontrollieren Sie die Massnahmen. Nutzen Sie dazu die PPT.
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11:40 - 11:55 Uhr
Fallanwendung
Herzinfarkt und
Hirnschlag

Hirnschlag Hintergrundwissen 15  min

Endverhalten:
Die Teilnehmenden in der Rolle der Helfenden erkennen den Hirnschlag
und leisten Erste Hilfe. 
Die Teilnehmenden erklären einen Hirnschlag.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Fallbeispiel
Nachbesprechung von Fallbeispielen
Diskussion
Kurzreferat
Einzelarbeit

Materialliste:
Fallbeispiel Hirnschlag
Beobachtungskarten 1, 3, 5-14

Fachbuch:
Erste Hilfe leisten sicher handeln, Bergegriff
Hirnschlag
First-Responder
Alarmierung
Rettungskette

Anweisungen:
Führen Sie das Fallbeispiel durch.
Führen Sie eine kurze Nachbesprechung durch.
Zeigen Sie die PPT: "Hirnschlag 1-6"
Repeterien Sie mit den Teilnehmenden den Hirnschlag.
Orientieren Sie sich dabei an der PPT.
Achten Sie genau auf die Zeit. 
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11:55 - 12:05 Uhr Fallanwendung
Wiederbelebung Wiederbelebung durch Passanten 10  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden erkennen den Herzkreislaufstillstand und
leisten Erste Hilfe.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Fallbeispiel
Nachbesprechung von Fallbeispielen

Materialliste:
Fallbeispiel Wiederbelebung durch Passanten 
1 Erwachsenenpuppe 
1 AED-Trainingsgerät 
1 Beatmungshilfsmittel (Bsp.: Taschenmaske)
1 Phantomgesicht 
Beobachtungskarten 3–7, 9–14 
Plakat Notrufabfrageschema

Fachbuch:
Erste Hilfe leisten sicher handeln, Kommunikation am Ereignisort
Kap. 17 Rechtliche Aspekte
Übergabe an den Rettungsdienst
Stress
Rettungskette

Anweisungen:
Führen Sie das Fallbeispiel durch. 
Weisen Sie auf die eigene Sicherheit hin. 
Führen Sie eine kurze Nachbesprechung durch. 
Heben Sie die Bedeutung der Kommunikation in Notfallsituationen hervor. 
Erwähnen Sie die rechtlichen Grundlagen in Notfallsituationen. 
Betonen Sie: „Nur nichts tun ist falsch“.
Kurs Ersthelfer Stufe 1+2+3 IVR: „Achtung“, hier gilt ein KL-TN-
Verhältnis von 1:6
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12:05 - 12:15 Uhr Fallanwendung
Wiederbelebung Schnappatmung 10  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden erkennen den Herzkreislaufstillstand und
leisten Erste Hilfe.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Fallbeispiel
Nachbesprechung von Fallbeispielen

Materialliste:
Fallbeispiel Schnappatmung
1 Erwachsenenpuppe
1 AED-Trainingsgerät
1 Beatmungshilfsmittel (Bsp.: Taschenmaske)
1 Phantomgesicht
Beobachtungskarten 3–14
Plakat Notrufabfrageschema

Fachbuch:
Erste Hilfe leisten sicher handeln, Kommunikation am Ereignisort, Übergabe
an den Rettungsdienst

Anweisungen:
Führen Sie das Fallbeispiel durch.
Führen Sie eine kurze Nachbesprechung durch. 
Heben Sie die Bedeutung der Kommunikation in Notfallsituationen hervor.
Kurs Ersthelfer Stufe 1+2+3 IVR: „Achtung“ hier gilt ein KL-TN-
Verhältnis von 1:6
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12:15 - 12:25 Uhr Fallanwendung
Wiederbelebung Stromschlag 10  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden erkennen den Herzkreislaufstillstand und
leisten Erste Hilfe.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Fallbeispiel
Nachbesprechung von Fallbeispielen

Materialliste:
Fallbeispiel Stromschlag
1 Erwachsenenpuppe
1 AED-Trainingsgerät
1 Beatmungshilfsmittel (Bsp.: Taschenmaske)
1 Phantomgesicht
Beobachtungskarten 1–7, 9–13
Plakat Notrufabfrageschema

Anweisungen:
Führen Sie das Fallbeispiel durch. 
Führen Sie eine kurze Nachbesprechung durch.
Kurs Ersthelfer Stufe 1+2+3 IVR: „Achtung“, hier gilt ein KL-TN-
Verhältnis von 1:6
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12:25 - 12:40 Uhr Fallanwendung
Wiederbelebung Fremdkörper 15  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden erkennen im Verlauf den
Herzkreislaufstillstand und leisten Erste Hilfe.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Fallbeispiel
Nachbesprechung von Fallbeispielen
Praktisches Arbeiten
Fertigkeitstraining

Materialliste:
Fallbeispiel Fremdkörper
1 Kinderpuppe
1 AED-Trainingsgerät
1 Beatmungshilfsmittel (Bsp.: Taschenmaske)
1 Phantomgesicht
Beobachtungskarten 3, 7-14
Plakat: Notrufabfrageschema

Fachbuch:
Erste Hilfe leisten sicher handeln, Rettungskette
Fremdkörper

Anweisungen:
Führen Sie das Fallbeispiel durch. 
Führen Sie eine kurze Nachbesprechung durch.
Zeigen Sie die PPT: "Atemwegsverlegung 1-2"
Zeigen Sie das Vorgehen bei Atemwegsverlegung an einer
Kursteilnehmenden.
Bilden Sie Paare und fordern Sie die Teilnehmenden auf, die Massnahmen
gegenseitig zu üben.
Betonen Sie, die Massnahme am Gegenüber nur sehr sanft durchzuführen
(ansonsten können Organschäden entstehen!)
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12:40 - 12:45 Uhr Kursabschluss Fragerunde 5  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden stellen Fragen. Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Diskussion

Materialliste: Flipchart Anweisungen:
Beantworten Sie die offenen Fragen der Teilnehmenden. 
Bieten Sie an, Fragen, die Sie nicht sicher beantworten können,
abzuklären. 
Stellen Sie sicher, dass die Teilnehmenden auf alle Fragen eine Antwort
erhalten.
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12:45 - 12:50 Uhr Kursabschluss Selbsteinschätzung 5  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden schätzen ihre Fähigkeiten im Bezug auf
eine Wiederbelebungssituation ein.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Barometer Variante 2

Materialliste:
Flipchart
Klebepunkte in 2 Farben für Barometer, Variante 2

Anweisungen:
Stellen Sie den Teilnehmenden die Frage: "Wie sicher fühlen Sie sich in
Wiederbelebungssituation am Schluss des Kurses?" 
Lassen Sie die Teilnehmenden eine Selbsteinschätzung vornehmen.
Fragen Sie, warum sich jemand sicher oder unsicher fühlt, im Sinne eines
kurzen Auswertungsgesprächs. 
Motivieren Sie die Teilnehmenden mit der Aussage "Nur nichts tun ist
falsch!", im Ernstfall Erste Hilfe zu leisten.
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12:50 - 12:55 Uhr Kursabschluss Weiterführendes Kursangebot 5  min

Endverhalten: Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Kurzreferat

Materialliste: Anweisungen:
Machen Sie die Teilnehmenden auf das elektronische Feedbackformular
aufmerksam. Das Feedback hilft, die Qualität der Kurse laufend zu
optimieren.
Empfehlen Sie den Teilnehmenden das Buch "Erste Hilfe leisten – sicher
handeln".
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12:55 - 13:00 Uhr Kursabschluss Schlusswort 5  min

Endverhalten: Die Teilnehmenden fühlen sich jederzeit wieder in einem
weiterführenden Kursangebot willkommen.

Sozialform: Plenum

Methodenbuch:
Diskussion

Materialliste: Anweisungen:
Verabschieden Sie die Teilnehmenden.
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